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eporî ni

DER ARZT IL TRAVASO

wo er einige Liter aufspazieren liess.
Selbstredend war der «Neue» das
Hauptthema und malten sie ihm, wie
man so sagt, den Teufel noch schwärzer

an die Wand als er war. Etwas
vor 11 Uhr gings in gehobener Stimmung

in die Kantonnemente. Korporal
K. musste am Batteriebüro vorbei,

wo ich Wache stand und dann
folgende Szene mitansehen und
hören konnte. Neben mir auf der
Türschwelle stand der neue Kommandant,

der noch gearbeitet hatte und
genoss eine Zigarette. Da kommt
Korporal K. in Ausgangsuniform, den
Tornister an einem Riemen übergehängt,

das Käppi etwas schief und
eine Brissago im Gesicht vorbei,
grüsst lässig und wird angehauen.
«He Korporal, woher chömed Er?»
Korporal K., wie er uns andern tags
versicherte, auf dem Käppi des
Offiziers nur einen schmalen Gallon zu
sehen glaubte, meldete mit Rasse:
«Herr Lütnant, Korporal K., vom
Urlaub zruck.» Darauf der Kommandant:

«Wössed Er au, dass Er en
neue Kommandant hend?» «Jo äba,
jo äba, schints, sie hemers verzellt.»
«Interessiert Eu de neu Kommandant

nöd, möchted Er en nöd kenna

lerna, Korporal K?» «Nai, botz Chaib
nai, 's pressiert nöd, dä lärni denn
scho no kenne, 's muass meini en
scharfe Chog si, no, no, mir chas
glich si, wenn's mir denn z'domm
wird, hau'is wieder in Urlaub»
aber Korporal K. ging in jenem Dienst,
der noch 5 Monate dauerte, nicht
mehr in Urlaub. E. Z.

Gelegentlich einer Dienstpause,
anlässlich des letzten Basler Landwehr-
wiederholigers, erzählte Füsilier X.

Abrüsten? bei der Marine
dann mnß ich wieder aufrüsten.

eine Anzahl derber, wirklich nur auf
Landwehrmannenabgestimmte Witze.
Einer saftiger wie der andere, da
glaubte Hauptmann Y., welcher sich
schon eine Weile in den lachenden
Zuhörerkreis gestellt hatte, den Moment
für gekommen, die Ausgelassenheit
des Füsiliers X. durch einen kleinen
Dämpfer etwas abzubremsen und rief
ihm zu: «Fisilier X! Wisse Sie,
worum dr Kain dr Abel erschlage het?»

Füsilier X.: «Jawoll, Herr Hauptma!

Will der Kain d'Witz nit ver-
schtande het, wo-n-em dr Aabl
verzellt het!» Womit sich der Hauptmann

von der Stunde an den Ueber-
namen «Hauptma Kain» zugezogen
hatte. Werni

Zeitgemäße
Verwünschung

«Die Japaner sollen über dich kommen

und der Völkerbund möge dich
beschützen.»

Naturkunde
Lehrer: «Ernst, was versteht man

unter menschlichen Riechorganen?»
«Die Füsse! Herr Lehrer.»,
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